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EUROPÄISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT

DER RAT

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG Nr. 129 DES RATS

über den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen der gemein­
samen Agrarpolitik anzuwendenden Umrechnungskurse

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere
auf Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Anhörung des Europäischen Parlaments,

nach Anhörung des Währungsausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

In mehreren die gemeinsame Agrarpolitik betref­
fenden Rechtsakten sind Beträge in einer einheit­
lichen Rechnungseinheit auszudrücken. Die auf
Grund des Artikels 18 der Haushaltsordnung über
die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und über
die Verantwortung der Anweisungsbefugten und der
Rechnungsführer bereits in der Gemeinschaft ange­
wandte Rechnungseinheit sollte als entsprechende
Rechnungseinheit verwendet werden.

Es ist erforderlich, den Umrechnungskurs festzu­
legen, der bei den im Rahmen der gemeinsamen
Agrarpolitik durchzuführenden Maßnahmen gelten
soll, soweit Beträge von einer Währung in eine an­
dere Währung umzurechnen sind. Alle Mitglied­
staaten und viele dritte Länder haben beim Inter­
nationalen Währungsfonds ihre Währungsparität an­
gemeldet, die von diesem anerkannt worden ist. Nach
den Vorschriften dieser Institution dürfen die für
laufende Transaktionen geltenden Wechselkurse, die
auf den amtlich kontrollierten Devisenmärkten der­

jenigen Länder festgestellt werden, deren Währungs­
parität vom Fonds anerkannt worden ist, nur inner­
halb enger Grenzen von dieser Parität abweichen.
Unter normalen Umständen würde daher die Anwen­
dung der Umrechnungskurse, die der genannten Pari­
tät entsprechen, monetäre Schwierigkeiten vermei­
den, die die Verwirklichung der gemeinsamen Agrar­
politik behindern könnten.

Da die Rechnungseinheit ausschließlich in Gold­
gewicht festgesetzt wird, muß bei der Umrechnung
in Rechnungseinheiten angegebener Beträge in eine
Landeswährung und umgekehrt notwendigerweise
die beim Internationalen Währungsfonds angemel­
dete und von diesem anerkannte Parität dieser Wäh­
rung in Gold oder US-Dollar zugrunde gelegt
werden. ^

Für die Länder, die ihre Währungsparität beim
Internationalen Währungsfonds angemeldet haben,
muß jedoch auch für den Fall Vorsorge getroffen
werden, daß die Abweichungen des effektiven
Wechselkurses von der angemeldeten Kursparität —
obwohl noch innerhalb der nach den Vorschriften
dieser Institution zulässigen Grenzen — die Durch­
führung der Maßnahmen der gemeinsamen Agrar­
politik gefährden könnten; für diesen Fall ist es
zweckmäßig, auf den Wechselkurs zurückzugreifen,
der auf dem oder den repräsentativsten Devisenmärk­
ten notiert worden ist.

Auch was die Währung von Ländern angeht, die
ihre Währungsparität beim Internationalen Wäh­
rungsfonds nicht angemeldet haben oder deren Wäh­
rungsparität von diesem nicht anerkannt worden ist,
muß auf den Wechselkurs zurückgegriffen werden,
der auf dem oder den repräsentativsten Devisen­
märkten notiert worden ist.
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(4) Als Umrechnungskurse, die bei Anwendung
der Absätze (2) und (3) auf den repräsentativsten
Devisenmärkten festzustellen sind, gelten die am
letzten Börsentag vor Durchführung der in diesem
Artikel genannten Maßnahmen notierten Wechsel­
kurse.

Schließlich sind Ausnahmemaßnahmen für den
Fall vorzusehen, daß die reibungslose Durchführung
der Maßnahmen der gemeinsamen Agrarpolitik durch
Umstände währungstechnischer Art gestört werden
könnte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1
Artikel 3Sind in den vom Rat auf Grund von Artikel 43

des Vertrages erlassenen Rechtsakten betreffend die
gemeinsame Agrarpolitik oder in Bestimmungen zu
ihrer Ausführung Beträge in Rechnungseinheiten aus­
gedrückt, so beträgt der Wert dieser Rechnungsein­
heit 0,88867088 Gramm Feingold.

Artikel 2

( 1) Wenn die Durchführung der Rechtsakte oder
Bestimmungen im Sinne des Artikels 1 durch außer­
gewöhnliche Währungspraktiken gefährdet werden
kann, können der Rat oder die Kommission im
Rahmen der ihnen in diesen Rechtsakten oder Be­
stimmungen übertragenen Befugnisse und entspre­
chend den dort jeweils vorgesehenen Verfahren nach
Anhörung des Währungsausschusses von dieser Ver­
ordnung abweichende Maßnahmen treffen, insbeson­
dere in folgenden Fällen :

a) wenn ein Mitgliedstaat des Internationalen
Währungsfonds, der seine Währungsparität bei dieser
Institution angemeldet hat und dessen angemeldete
Währungsparität von ihr anerkannt worden ist, im
Inland Schwankungen des Wertes seiner Währung
innerhalb einer grösseren Spanne zuläßt, als nach
den Vorschriften dieser Institution zulässig ist ;

b) wenn ein Land ungewöhnliche Kurspraktiken
wie schwankende oder multiple Wechselkurse anwen­
det oder wenn es Tauschhandelsabkommen durch­
führt ;

c) wenn es sich um Länder handelt, deren Wäh­
rimg auf den amtlichen Devisenmärkten nicht notiert
wird.

(2) Im Dringlichkeitsfall können die in Absatz (1 )
vorgesehenen Maßnahmen auch ohne vorherige An­
hörung des Währungsausschusses getroffen werden;
dessen Stellungnahme ist jedoch gleichzeitig anzu­
fordern. Diese Ausnahmemaßriahmen sind dann einst­
weiliger Natur; die endgültigen Maßnahmen werden
erst nach Stellungnahme des Währungsausschusses
getroffen.

( 1 ) Sind bei Maßnahmen auf Grund der in Ar­
tikel 1 genannten Rechtsakte und Ausführungsbe­
stimmungen in einer Währung ausgedrückte Beträge
in eine andere Währung umzurechnen, so ist der Um­
rechnungskurs anzuwenden, der der Währungsparität
entspricht, die beim Internationalen Währungsfonds
angemeldet und von diesem anerkannt worden ist .

(2) Sind jedoch in einem oder mehreren Ländern
die Abweichungen des effektiven Wechselkurses auf
dem von den Währungsbehörden dieser Länder kon­
trollierten Devisenmarkt gegenüber der beim Inter­
nationalen Währungsfonds angemeldeten und von
diesem anerkannten Währungsparität — obwohl
noch innerhalb der nach den Vorschriften dieser In­
stitution zulässigen Grenzen — ausnahmsweise ge­
eignet, die Durchführung der Rechtsakte oder Be­
stimmungen im Sinne des Artikels 1 zu gefährden,
so können der Rat oder die Kommission im Rahmen
der ihnen in diesen Rechtsakten oder Bestimmungen
übertragenen Befugnisse und nach den dort jeweils
vorgesehenen Verfahren beschließen, daß bei Maß­
nahmen auf Grund dieser Rechtsakte oder Bestim­
mungen für die betreffenden Landeswährungen vor­
übergehend die Wechselkurse zugrunde zu legen
sind, die nach Maßgabe von Absatz (4) auf dem
oder den repräsentativsten Devisenmärkten notiert
worden sind.

(3) Für die Währung solcher Länder, die ihre
Währungsparität beim Internationalen Währungs­
fonds nicht angemeldet haben oder deren angemel­
dete Währungsparität von diesem nicht anerkannt
worden ist, deren Währung jedoch auf den amtlichen
Devisenmärkten notiert wird, gilt als Umrechnungs­
kurs der Wechselkurs, der nach Maßgabe des Ab­
satzes (4) auf dem oder den repräsentativsten Devi­
senmärkten notiert worden ist.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am 1 . November 1962 in
Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver­
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 23. Oktober 1962 . Im Namen des Rats

Der Präsident

E. COLOMBO


